
chese ın einigen Wohnvierteln VO  _ CiudadJesus ‚Eacundo amırez
Eın Stil ıIn der Katechese (iuzman anfangen un! Öördern wollten. Mıt

einem „Tliegenden Team  66 kam der Kurs, der
Das Besondere tıl der Katechese 1ne „gemeinschaftliche Katechese Da-
ın lateinamerıkanıschen Diözesen ıst der gı]erte, viele rtie der Dı1ıözese, VOL allem
ENGE Zusammenhang maAat den Basısgemenn- weıt entlegenen Dörfern. Mıt diesem „ANn-
den. Iıese tragen dıe Katechese wesentlıch fängerkurs der Katechese“ wollte INa  ) N1ıC
mit, und sSıe werden gleichzeitig durch dıese 1U Katecheten gewınnen, sondern uch all
Tätıigkeit mıtgeprägt Daß uch ın dıesen jene Wort ottes Interessierten CI SaMll-
Läüändern starke beharrende räfte q?iOt, meln, die auft verschledene Weise e1nN besse-
braucht eigentlıch nıcht verwundern. red LeSs usammenleben 1mM Oolk anstreben. Aus

diesem Kurs heraus erwuchs der Wunschntier Katechese verstehen WI1Tr 1ne Dimen-
S10N VO  - Evangelisierung der kirchlichen nach Förderung VO  i Kinder- und Jugendli-

chenkatechese. Dazu gründete INa  b eın Ka-Gemeinschaft m1t den Katecheten als leben-
digem e1l der Kirchlichen Basisgemeinde. techeseteam, bestehend AUS aupt- un

renamtlichen.DIies WarL 1m pastoralen Prozeß der 10zese
nN1ıC. iımmer s} sondern ist das Ergebnis E1- DIie Anfangsschwierigkeiten
1165 langen gemeinsamen Suchprozesses. Der

Um 198 Wal die Katechese natürlich ın allenfolgende Artikel behandelt beispielhaft für Pfarreien vorhanden. S1e War uch schondiesen Prozel3 das Thema Kinderkatechese. lange ın den Händen VO  . Lalen/Eltern (Bu'ß_’
Erstkommunion- un! Firmkatechese). berDer Begınn e1Ines Prozesses

Im Sommer 19833 veröffentlichte B1-
darın lag uch die gTO.  e Schwierigkeit: Die
Eltern und iınder hatten sehr wohl Interesse

schof se1Ne ptionen für die Kirc  ıchen Ba- Katechese, ber HMT der Erstkommu-
siısgemeinden KBG) und für die Armen. Er nionkatechese. ES gab keine Grundkateche-lud alle Priester und pastoralen Mitarbeiter Nach der Erstkommunion reaglıerten die
e1n, ihrerseilits ebenfalls ptionen treiftfen.
Schon nde der 7(0er TEe hatte inder, die ZU Katechesekurs eingeladen

wurden, me1lstens miıt den Worten „Aber ich
verschiedenen Trien der 10Zzese geme1nsa- abe doch schon eınen Katechesekurs g._Prozesse gegeben, die hinterher Aus- macht!“ Wır machten UunNs 1Iso daran, einen
gangspunkten fTür basisgemeindliche Prozes- Weg tTür einen TrTel angelegten Katechese-

wurde. Die Option UuUNseres Bischofs War Dprozeh suchen.Iso zugleich ıne Bestätigung des eges, Eıne andere, nıcht geringere Art VO  >der vielerorts SCi'IOI'I unternommen wurde, Schwierigkeit tellte das Unverständnis Türund WarLl gleichzelitig 1ıne offizielle Au{ifor-
derung, diese pastorale Optıon welıter diese NEUEE Art der Katechese auf se1ıten der

pastoralen Miıtarbeiter selbst dar. Ange-verbreiten, die hereıts begonnenen Prozesse
überprüfen un:! den Weg eichter egeh- sichts eiıner Pastoral VO.  > „Basısgruppen”

Dar machen. der „Reflexionsgruppen ın Wohnvierteln
und Dörifern“ bezeichneten ein1ıge Pfarrer

Eın Hor1ızont 1ın der Katechese die Katechese als „unkrıtische astoral“,
1981, eın Jahr, das WI1Tr als ınn des die INa  - keine Mühe verschwenden wollte

1ele 1ın „Reflexionsgruppen“ engagıerte Da-Weges ın der Katechese UNSeLen 10zese
festmachen können, begann sich der pasto- storale Mitarbeiter gerleten ın Konfirontati-
ale Ansatz dank dieser basısgemeindlichen miıt den Katecheten, die anfingen, ın den

Wohnvierteln Katechesezentren einzurich-Perspektive schon e1n wen1g verändern.
Jedoch galt Schon damals für die Förderung ten ene ollten sich TST mal der Gruppe

vorstellen un ihren Versammlungen teil-eines uen 11S der Katechese folgende e=-
fe Wahrheit „Die m} (jemeinde ist für die nehmen, ehe S1Ee als Katecheten ätıg werden
Katechese verantwortlich. DıIie Katechese i1st wollten.
eın Weg, lebendige Kirchengemeinden Auch wıdersetzten sich vlele Katecheten E1-
schaffen.“ Eın Zeugn1s dieses Le1ıtprınzıps Ner Anderung der herkömmlichen Katechese
Lindet sich 1m „Anfängerkurs der Kateche- einNer gemeinschaftlicheren Katechese,
“  se mıiıt dem WI1r diesen Stil der Kate- die schon VOTLT un uch nach der Erstkom-
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munıon stattfinden soll S1e tuhren mıiıt ihrer S1e lernen den mgang miıt ngen Beziehun-
alten, oft dem basısgemeindlichen Gedanken gCNH, Freundschafft und Freiheit. Dafür WITrd
iıhres eigenen Wohnviertels Tremden Kate- VO  - den Katecheten verlangt, daß S1e üÜber-
chese fort zeugende Vorbilder S1Nd. Es ist notwendig,

daß die Katecheten gut mi1ıt Kındern umge-
Der tıl der Katechese 2ın UuUNSerer 2özese hen können, daß S1e ihnen Vertrauen vermıt-

teln können, daß S1Ee ihre Freunde un Weg-Abgesehen VO  5 den Anfangskämpfen hat der
Suchprozeß die Katechese der 10zese 1ın E1- begleiter SINd, daß S1Ee n1ıemanden ın der
nıgen charakteristischen Besonderheiten g_ Gruppe vorzı]ıehen. Wır brauchen kreative

Katecheten, die mıit den Kindern diepragt, aufgrund derer WITr gn! daß G1E 1nNe
mAıt dem Modell (910)}  - Kırche — menschlichen Grundwerte entwickeln, die

WITr für die Schaffung VO  > Gemeinschaftmenpassende Katechese ist. Zusammenpas; brauchen.send, weiıl sS1e versucht, lebendiger und grun-
dender eil VO  5 Se1N. Denn S1Ee ra Dıie Wiırklichkeit wahrnehmen
ın jedem Wohnviertel un orf dazu bei, die Da dıe Gemeindekatechese NnıC VO.  - der S1-iırche verwurzeln und reifen lassen, tuatıon, ın der WI1r leben, entfernt seın darf,S1e bemüht sıch, den Sendungsauftrag der wollen WITFr, daß die Katecheten über das,ırche übernehmen, indem S1Ee die Frohe
Botschaft 1 der Gesellschaft verbreitet.

W as ın der Gesellschaft passıert, informiert
Diese besondere Charakteristik kommt SINd, daß S1e die Wirklichkeit wach wahr-

nehmen und 1ın elıner veraäandernden Kvange-hauptsächlich, W1e WITr glauben, VO  5 der be-
sonderen ethode lisierung aufgehen. Dıie Methode der Kate-

chese hat den Anspruch, diese Haltung
scha{iftfen. Dıe Katechese, WwW1€e WI1Tr S1Ee unNns VOIL-Dıe Methode 1n der Katechese

Die diözesane Katechesekommission hat stellen, soll Tür die ınder ıne Art Inıtıatıon
ın die ständige evangelische Beschäftigungdiese Methode als 1ıne „Methode für 2Ne GgE- miıt der Wirklichkeit der (Gemeinde un (5e-meıinschaftlıche Katechese“ konzipiert. Es sellschaft Se1IN. Es geht darum, 1ıne Haltungwurde eın Workshop ausgearbeitet, der TÜr des Lebens entwickeln, mıiıt offenendie (Gemeinden der 10Zzese als 1ıne Artı ST

nıngskurs dienen soll S1e sollten die Refle- ugen die kKre1ign1isse 1mM olk wahrzuneh-
HCM mı1t offenem Herzen für das Leiden un:!x10N auft dıe Praxıs einüben un! die Methode diıe Hoffnung der Menschen.verwirklichen. Dieser Workshop über die

Methode fand auft diözesaner Ebene 1mM Jul1 C) Mit der Bıbel und dem Lehramt auf dem
1987 STa mi1t Vertretern AaUuUSs den Dekana- Weg seın
ten und mı1t der Verpflichtung, das Gelernte Dieser St1il VO  - Katechese hat dafür gesorg(,die Katecheten aller Gemeinden weılıter- daß jedes Kind 1Ne Bibel 1ın die Hand DEe-
zugeben. Unsere ethode hat fünf Dımen-
Sıonen:

kommt, damıiıt S1E bei jedem 'Treiffen g_
melınsam 1M Angesicht der Realıtät lesen
kann. SO hat M1SCeTre Katechese ihr aupt-a) (Gemeinschaft lernen augenmerk auft das Kommen des Wortes

Wır machen 1ne Katechese, die bel den Kın- Gottes ın die Herzen der Menschen gerichtet.dern ihre Talente un! iıh: Interesse Teılen Der häufige Rückegriff auTt die EXTieEe des
un der Gemetmnschaft ördert. Und das ehramtes der Kirche bestärkt die Zentra-
N1ıC IUTL, indem S1Ee Vorstellungen und en 1ıtät des Wortes ottes 1n der Katechese.
ren über die (Gemeinschaft eingetrichtert be-

Der Gemeinde dienenkommen, sondern zunächst, indem INa  - g...
meinschaftliche Erfahrung begünstigt un:! An diesem Punkte angelangt, können WI1r
begleitet. Je nach er un! Entwicklungs- agen, daß NSeTe katechetisierende Metho-
stufe bringt INa  5 den Kındern bei, ın De- de versucht, 1ın den Herzen des Katecheten,
stimmter Regelmäßigkeit 1n Teams arbel- des Katechetisierten un! 1ın der Gemeinde
ten, ın denen S1e gemeinschaftliche erte qals wer Formen der Liebe schlagen: die
W1€e Verantwortung 1n der rupp67 gegensel- 1eZ Wort Gottes, dessen Zentrum 3A
ıgen Respekt, Geben- und Nehmenkönnen, SUuSs Christus 1st un:! die Liebe Z  S (;eme1n-
Verzeihen und LOsSen VOoO  > Konflikten lernen. schaft und Z  S Menschheit 1ın ihrer konkre-
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ten Situatıon Diese Formen der 1e Basisgemeinde e1n DIies geschieht dank der
nähren das gemeinschaftliche Erleben, das Vernetzung, die innerhalb aller Gruppen e1-
die Katechese Öördern sucht, un S1Ee sind 1165 Wohnviertels, elıner Siedlung der elınes
die Macht, die die Entstehung dienender Dorfes, die ihren Glauben gemeinschaftlich
rısten 1ın der kirchlichen Gemeinschafit und engagıe 1 evangelisierenden Dıenst
un solıdarıscher rısten ın der Gesell- en, stattiindet.
schaft anstößt. Aufgrund dieser vierten IDiiS
mensıon der Methode ist die Katechese uch
1n den Wohnvierteln un! Dörfern organı- Eıne Katechese, die prozeßhaft ist. vier

Etappensıert, S1Ee versucht, ntworten aut reale
Situatıionen geben. Dıie Kindergruppen
werden 1 Rahmen der Katechese dazu Aufgrund der genannten Dimensionen der

Katechese die Notwendigkeıit, Kateche-
geleitet, estimmte Aufgaben ın der (G@e-
meinde übernehmen, den geme1n- ım Prozeß se1n, noch schwerer 1NSs (Ge-

schaftlıchen Ihienst lernen. wicht, da die ben erwähnte Inıt1atıon 1n das
Leben der Kirche N1ıC durch 1ıne „Hau-

e) Den Weg felern ruckkatechese“ geschehen kann, die hne
jegliche VOD=- un Nachbereitung 1Ur der

Unser Stil VO  n Katechese SUC. den Weg Feler des akramentes interessliert ISTfelern, den WI1Tr 1n der Nachfolge esu be-
schreıten. Dıe Feler i1st uch Katechese. Da Das diözesane Katecheseteam hat angesichtsgeht Gottesdienste, die die Kinder
mitgestalten. Vorherrschende Themen sind elıner 1U qauft die Erstkommunilon ausgerich-

eien Katechese einen Prozeß VO  } ”er EtapD-
VOTI) allem die Aufgaben 1n der Gemeinde,
die jebe, die /R uUunNs 1ın selınen wunderba- DEN für die Katechese VO  — Kindern VO  . sechs

ıs Jahren ausgearbeitet. Innerhalb dieses
LEeN Werken zeıgt, die Freude, VO.  b ott Ner-

Prozesses s1edelte sich die spezielle KOom-gebung erlangen, Dan  arkeıt darüber,
daß WI1T durch Ihn Lahig SINd, dienen un mMuUN1ON- und Beichtvorbereitung NaC. der

dritten Etappe) un:! die Firmvorbereitung1nNne NECUE Welt gestalten. Meiıstens g._
talten S1e die Feler mi1t Gegenständen un! (nach der vierten Etappe) Wır otfen S1e

allen Pfarreien der 10zese .  y die 1ne STaN-Rollenspielen, die ihre Mitwirkung, iıhr Ver-
digere un tiefergehende Katechese machenstaändnıs un! das en der Botschafit E1l -

leichtern. wollten
Unser Stil der Katechese hat nach un: Wır Sind unNs bewußt, daß noch Mängelnach dazu beigetragen, dal die erstie Beichte un andere Bedürinisse gibt, die WI1Tr noch
un! Cdie Erstkommunlilon 1ın tärker evangell- auszugleichen haben gee1gnetere exte für
s1ierenden Formen gefeilert wurden, cdie — die Erstkommunilon- und Firmkatechese
gen der guten Vorbereitung das en ın fiinden, das Etappenkonzept noch welter
der Gemeinde mehr pragen. Dıie Gottes- verbreıten un:! VOL em 1NnNe Katechesedienstteilnehmer werden stärker miıteinbe- entwickeln, d1ie nach der Fırmung ansetzt
n! herrscht eın größerer (jemeıln-

un die Tür Heranwachsende geeıgne istscha{ftssinn, und werden authentischere
Gesten un: Zeichen miteingebracht. Wır Uns ereıte weiterhıin Schwierigkeıiten, daß

ein1ıge rte 1ın ihrem en odell VO.  - Kate-glauben, daß dieser Stil VO  = Katechese das
Erlebnis dessen, W as> ırche 1St, begünstigt, chese verharren, h 9 daß dort nach uUuNsSe-

daß die Katechese 1ıne Inıtıatıon ın das LE prozeßhaften erständnis keine ausrel-
chende Sakramentenvorbereitung stattfiin-kırchliche Leben ist Die Katechese sucht

Nachfolger Jesu finden un:! auszubilden, det Auch ist nötıg, daß Clie Eiltern mehr 1ın
die 1n der Gemeinde authentische Vermıitt- den Prozel3 miteinbezogen werden. Daher

lung VO  S ırche leben sollen, qals Zeichen wird jetz mehr und mehr die Elternkateche-
un! Samenkorn des Reiches Ottes Mehr gefördert, amı S1Ee ihre Kinder besser be-
noch, dieser Stil VO  - Katechese führt dıie gleiten können un! vielleicht selbhst Pro-
Kinder, begleitet VO  - iıhren Katecheten un motoren des katechetischen Prozesses WE -

unter der Mitarbeit ihrer Eltern, 1ın das den. (Übersetzt un gekürzt
kirchliche en qls e11 der Kırchlichen DO'  S Dorothea Ludwig)
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